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A N FRA G E 

der Abgeordneten \'lilhelnüne NOSER) .Yfl 1eunleih 
und Genossen 

an den Bundesminister für Gesundheit und Um\..;eltschutz 

betreffend Benützung von Kleinmotorrädern für Behinderte 

Behinderte konntmbisher anstandslos sogenannte Mopeds fahren. 

In der 4. Novelle des Kraftfahrges~tzes 1967 wurde der Begriff 

qes Kleinmotorrades gescha~fen. Im § 75 Abs. 1 ist die Be­

nützung solcher Kleinkrafträder an den Erwerb einer Lenkerbe­

rechtigung der Gruppe A, beschränkt auf Kleinmotorräder, ohne 

zeitliche Einschränkung gebunden. 

In der Praxis führt 'diese neue Bestim..'1lung zwangs\'leise zu einer 

Diskriminierung der Behinderten, da sie zum größten Teil die 

Voraussetzungen für ein posi ti ves ärzt liches Gutach"ten (§ 69 KFG) I 

zur Erlangung dieses Führerscheines, nicht erhringen können. 

Behinderte, die jahrelang ungehindert ein einspuriges Kraft­

fahrzeug benützen durften und. in der Regel so gut mit ihrem Ge­

brechen fertig ge'~lorden sind,daß daraus keine Beeinträchtigungen der 

Verkehrssicherheit abgeleitet werden können, stehen nun plötzlich 

vor dEr Ta tsache, daß· ihnen eine weitere Benützung aufgrund der neu ge­

schaffenen gesetzlichen Voraussetzun~en nicht mehr möglich ist. 

Angesichts der Bedeutung, die eine Lösung des gegenständlichen Pro­

blems erfordert, richten die unterzeichneten Abgoordneten an die 

Frau Bundesminister für Gesundheit und Umweltschutz als Hitvoll­

zieher des § 69 KFG aufgrund des § 136 (1) 1 folgende 

An frag e : 
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1.) Besteht seitens des Bundesministeriums für Gesundheit und 

Umweltschutz die Absicht, diese Härtefälle zu beseitigen? 

2.)Denkt man daran, den Behinderten ihr jahrelang vertrautes 

Fortbewegungsmittel (einspuriges Fahrzeug - Kleinkraftrad) 

plötzlich aufgrund der neu geschaffenen Gesetzesmaterie zu 

entziehen und somit die ohnehin Schicksalsgeprüften in ihrer 

Bewe7gungsfreiheit durch derartige legistische Maßnahmen ·zu~ 

sätzlich einzuengen ? 

3.)Welche gesetzlichen Erleichterungen bzw. Maßnahmen sind denk­

bar bzw. geplant? 
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